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Sparkasse punktet mit Beratungskompetenz 
 

 „Wenn die Welt verrücktspielt, suchen die Menschen verlässliche Partner. Wenn es 

um’s Geld geht, dürfen wir das für viele Bürgerinnen und Bürger unseres Landkreises 

sein“, resümiert Thomas Feußner das Geschäftsjahr 2022 der Sparkasse Miltenberg-

Obernburg in seinen letzten Wochen als Vorstandsvorsitzender des Geldinstituts.  Die 

erfreulichen Zahlen im Kundengeschäft zeigten, dass die Sparkasse nach wie vor und 

gerade auch in Krisenzeiten ein hohes Vertrauen bei ihren Kunden genieße.  

 

„Rundum zufrieden“ zeigt sich deshalb der Sparkassen-Chef bei der Vorstellung der 

Bilanzzahlen 2022. Wobei er nicht verhehlt, dass ihm die Turbulenzen des 

vergangenen Jahres schon die eine oder andere Sorgenfalte ins Gesicht geschrieben 

hatten. „Mit dem Auslaufen der Corona-Pandemie hatten wir uns auf eine 

Verschnaufpause vom Krisenmodus gefreut. Der Krieg in der Ukraine hat diese 

Hoffnung leider zunichte gemacht“, blickt Feußner zurück. Stattdessen seien mit den 

kräftig steigenden Energiepreisen und der galoppierenden Inflation neue 

Herausforderungen für Menschen und Unternehmen zu bewältigen gewesen. 

Auch der schnelle und massive Zinsanstieg nach den langen Jahren der Nullzinsphase 

wollte geschultert werden. „Natürlich haben wir uns mit der Rückkehr der Zinsen auf 

eine Renaissance unseres Geschäftsmodells gefreut, aber in dieser Geschwindigkeit 

wurde es zu einer echten Anstrengung für die gesamte Finanzbranche“, ergänzt 

Thomas Feußner. 

 

Erfreulich sei, dass diese Entwicklung keine Bremsspur im Kundengeschäft der 

Sparkasse hinterlassen habe. Im Gegenteil, denn gerade in dieser Zeit war die 

Sparkasse besonders gefragt, mit ihrer Beratungskompetenz Lösungen für die 

Anliegen der Kunden zu finden. „Das zeigte sich besonders beim Thema Bausparen, 

bei dem wir diesmal sogar Rekordergebnisse einfahren konnten“, berichtet 

Vorstandsmitglied Philipp Ehni erfreut, der ab Mai den Posten des 

Vorstandsvorsitzenden übernimmt. So konnte die Sparkasse im Neugeschäft bei der 

Bausparsumme ein Plus von 76 Prozent auf 97 Millionen Euro verzeichnen. Viele 

Kundinnen und Kunden hätten die Gelegenheit genutzt, sich die noch niedrigen 

Bausparzinsen für die kommenden Jahre zu sichern. Auch wenn die „klassischen 

Sparanlagen“ wieder an Attraktivität zulegten, blieben Anlagen in Investmentfonds 
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im Kundenkreis der Sparkasse weiterhin sehr gefragt. Hier gab es mit einem Zuwachs 

von 5% auf den Fondsbestand erneut ein deutliches Plus zu verzeichnen. 

 

Ebenfalls kräftig zulegen konnte das Institut bei den Ausleihungen an die Kunden. Die 

vor allem in der ersten Jahreshälfte noch attraktiven niedrigen Zinsen animierten 

Privatpersonen wie Unternehmen zu Investitionen. Die Folge: In den Büchern der 

Sparkasse legte der Kreditbestand nochmals um 5,7% auf nunmehr insgesamt 1.233 

Mio. Euro zu. „Mit den steigenden Zinsen sind jedoch viele Investoren im Lauf des 

Jahres vorsichtiger geworden“, lässt sich Ehni in die Karten schauen. So seien vor 

allem bei den Baufinanzierungen im Moment rückläufige Zahlen zu vermelden. 

 

Die Erfolge im Kundengeschäft und die erfreuliche Trendwende beim Zinsüberschuss 

brachten auch das Ergebnis der Sparkasse insgesamt nach vorne: So konnte das 

Institut seinen Bilanzgewinn um 17,2% auf 2,1 Mio. Euro ausbauen. „Ich habe ein 

gutes Gefühl, wenn ich an die Zukunft unseres Unternehmens denke“, so lautet das 

Fazit des Vorstandsvorsitzenden zur Bilanz 2022. Modern ausgerichtet, substanz- 

und eigenkapitalstark und erfolgreich beim Kunden – das sei schließlich eine gute 

Mischung für eine nachhaltig erfolgreiche Sparkasse. 

 

Natürlich sind auch bei der Sparkasse erfreuliche Ergebnisse gerade in schwierigen 

Zeiten kein Zufall, sondern das Resultat einer konsequenten Weiterentwicklung des 

Unternehmens. Hier spielt vor allem das Thema „Digitalisierung“ eine wichtige Rolle 

– für die Sparkasse und die Kunden gleichermaßen. Bei Letzteren erfreuen sich die 

digitalen Angebote nach wie vor einer zunehmenden Beliebtheit. So werden 

mittlerweile 77% der Girokonten von den Kunden online geführt und die Anzahl der 

Nutzer der Sparkassen-App konnte nochmal um 7,5 % gesteigert werden.  „Die Kunst 

besteht für uns als regionale Sparkasse aber nicht nur in einem modernen, digitalen 

Angebot, sondern in der bestmöglichen Vernetzung von „persönlich“ und „digital“, 

erläutert Philipp Ehni die Strategie des Geldinstituts. Mit den zum Jahreswechsel 

angeschobenen Veränderungen am Filialnetz wolle man diesem Anspruch in Zukunft 

noch besser gerecht werden. Dazu werde die stationäre Beratung schrittweise in 

attraktiven Beratungscentern gebündelt und das digitale Beratungsangebot weiter 

ausgebaut. Damit verbunden sind Investitionen in bestehende und neue Standorte – 

wie zum Beispiel die bereits im Bau befindliche neue Geschäftsstelle in Elsenfeld. 
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Hier dürfen sich die Kunden auf eine moderne Filiale mit einem großzügigen 

Servicebereich und einer separaten, ruhigen Beratungszone freuen. Daneben wird 

das Gebäude mit Wärmepumpe, PV-Anlage, Ladesäulen und einer 

Fassadenbegrünung auch unter Nachhaltigkeitsaspekten für die Sparkasse ein 

Leuchtturmprojekt sein. 

 

Überhaupt spielt das Thema Nachhaltigkeit für die Sparkasse eine wichtige Rolle.  

„Wir gehen auf dem Weg zur Klimaneutralität Schritt für Schritt voran“, betont 

Thomas Feußner. Längst seien nachhaltige Produktangebote Standardthema in der 

Anlage- und der Finanzierungsberatung der Sparkasse. 

 

Zudem gehe die Co2-Optimierung des Sparkassen-Fuhrparks weiter. Mittlerweile 

bringen drei vollelektrische Fahrzeuge die Berater zu ihren Kunden. Und seit kurzem 

könnten an den Sparkassen-Geschäftsstellen in Amorbach und Kleinheubach rund 

um die Uhr Elektrofahrzeuge aufgeladen werden. Gerne weiter wäre die Sparkasse bei 

ihrem Vorhaben, auf dem Dach der Hauptstelle in Miltenberg eine leistungsfähige 

Photovoltaik-Anlage zu installieren. Hier hoffe man aber in Kürze auf die notwendigen 

behördlichen Genehmigungen. 

 

Eine „Bank“ im sprichwörtlichen Sinne ist die Sparkasse schon immer, wenn es um die 

Förderung und Unterstützung gemeinnütziger Vorhaben in der Region geht. „Das war 

so, das ist so und wird auch so bleiben“, erklärt Thomas Feußner und lässt 

durchblicken, dass vor allem nachhaltig ausgerichtete Projekte im Fokus der 

Sparkasse stehen. So durften sich im Jahr 2022 Vereine, Verbände und Institutionen 

im Landkreis über Zuwendungen in einem Gesamtwert von rund 230.000 Euro freuen. 

 

Am Ende seines Blicks auf die Bilanz der Sparkasse lässt der Vorstandssitzende 

seinen Blick zurückschweifen auf die vergangenen 17 Jahre der Sparkasse 

Miltenberg-Obernburg. Schließlich sind es nur noch wenige Tage, bis er die Leitung 

des Unternehmens an seinen Nachfolger Philipp Ehni übergeben wird. 

 

 „Für die Menschen und mit den Menschen, das war mir immer wichtig“, lässt Feußner 

durchblicken. Er gehe mit der Gewissheit in Ruhestand, dass die Sparkasse immer 

versucht habe, das Bestmögliche für ihre Kunden und die Region zu tun.  
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Wie gut ihm das gelungen ist, dafür sprechen unter anderem die Zahlen seit seinem 

Amtsantritt im Jahr 2006. Allein das Eigenkapital der Sparkasse Miltenberg-

Obernburg hat sich in den 17 Jahren mit Feußner als Chef von 124 Millionen auf knapp 

241 Millionen Euro fast verdoppelt und zeugt von der Stabilität der Sparkasse. Der 

Provisionsüberschuss ist von 10 Millionen auf 16 Millionen Euro gestiegen und die 

Bilanzsumme konnte von 1,7 Milliarden auf 2,1 Milliarden Euro gesteigert werden. In 

der Ära „Feußner“ zeigte sich die Sparkasse Miltenberg-Obernburg trotz weltweiter 

Finanzkrise und Negativzinsphase durchgängig als verlässlicher Partner, vor allem 

wenn es um die Finanzierung von Investitionen in der Region ging. Der Anstieg der 

jährlichen Darlehenszusagen von 159 Millionen im Jahr 2006 auf 215 Millionen Euro 

im Jahr 2022 ist ein Indiz dafür. 

 

Zum 1. Mai 2023 übergibt Vorstandsvorsitzender Thomas Feußner damit eine 

moderne, gesunde und zukunftsfähige Sparkasse an seinen Nachfolger Philipp Ehni 

und darf sich auf den wohlverdienten Ruhestand freuen. Ab 1. Juli 2023 komplettiert 

Simon Eifert dann das Vorstands-Duo der Sparkasse Miltenberg-Obernburg. 

 

Der neue Vorstand wird – auch im Hinblick auf die zurzeit laufenden 

Sondierungsgespräche über den möglichen Zusammenschluss mit der Sparkasse 

Aschaffenburg-Alzenau – auch in Zukunft dafür sorgen, dass es im Landkreis 

Miltenberg eine stabile und verlässliche Sparkasse gibt. 

 

 


